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Digitalisierung der Landessammlungen Niederösterreich   
Ein gemeinsames Projekt des Amtes der Niederösterreichischen Landesregierung und 
der Donau-Universität Krems 
 
Zusammenfassung 

 
Die Landessammlungen Niederösterreich verantworten den aus etwa 6 Millionen 
Objekten bestehenden musealen Bestand des Bundeslandes Niederösterreich. Deren 
Aufgabe besteht darin, die Kunst-, Kultur- und Naturgüter des Landes für die 
nachfolgenden Generationen zu sammeln, zu bewahren und zu erforschen. Die 
Erforschung der Sammlungsobjekte erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Zentrum für 
Museale Sammlungswissenschaften an der Donau-Universität Krems. 
 
Die Veröffentlichung der Online-Sammlung der Landessammlungen Niederösterreich 
war ursprünglich für Oktober 2020 geplant, doch aufgrund der aktuellen Situation 
wurde diese auf Ende April 2020 vorgezogen, um das digitale Kulturangebot des 
Landes Niederösterreich zu erweitern und einen Ausgleich für die geschlossenen 
Museen anbieten zu können.  
Da sich die Mehrzahl der Sammlungsobjekte der Landessammlungen in Depots 
befinden, bzw. eine Auswahl in Ausstellungen gezeigt wird, konnten diese nun für ein 
breites Publikum zugänglich gemacht werden. 
 
Ein Kernteam von fünf Personen hat im Covid19 bedingten Home-Office-Betrieb den 
bereits im Vorfeld ausgewählten Daten- und Fotobestand von mehr als 30.000 
Objekten intensiv geprüft, um den gewünscht hohen Qualitätsanspruch zu 
gewährleisten. In den vorangegangenen Monaten war bereits daran gearbeitet 
worden, die bisherigen Inventarisierungsstandards an die Anforderungen der 
Digitalisierung anzupassen. Hierfür war es notwendig neue Eingaberichtlinien und 
neue Standards für die Verwendung von Normdatenbanken sowie für qualitativ 
hochwertige Fotografie zu entwickeln. 
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Die Landessammlungen Niederösterreich verfügen mit ihren Sammlungsgebieten – 
Natur, Archäologie, Kunst und Kulturgeschichte – über ein exzeptionell vielfältiges 
Sammlungsspektrum. Darum wurde das Team und der technische Support des 
Datenbankanbieters vor eine zeitliche und technische Herausforderung gestellt, den 
Ansprüchen der divergierenden Datenanforderungen der individuellen 
Sammlungsbereiche zu entsprechen.  
 
Die Online-Sammlung steht über die Website www.landessammlungen-noe.at nun 
nicht nur als reine Bilddatenbank zur Verfügung, sondern kann auf Grund der 
detaillierten Informationen auch als Forschungsdatenbank genutzt werden. 
Damit die Online-Sammlung in die Homepage der Landessammlungen 
Niederösterreich eingebettet werden konnte, musste auch diese angepasst und 
umgestaltet werden. Ziel war es, einen niederschwelligen Zugang zu ermöglichen: 
das Navigieren über das Menü ist mit einem neuen Header und Footer mit Sitemap 
vereinfacht worden, die Buchstabengröße ist nun wählbar und zusätzlich wurden die 
Bilddaten mit einem maschinenlesbaren Text hinterlegt, damit sie auch Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen ausgelesen werden können. 
 
In einer weiteren Ausbaustufe sollen in der Online-Sammlung virtuelle Ausstellungen 
kuratiert und veröffentlicht werden.  Ein weiterer zur Erleichterung des Einstiegs in 
die umfangreiche Objektdatenbank und für eine intuitive Exploration der Bestände ist 
geplant. Dafür wurde in Zusammenarbeit mit dem Department für Wissens- und 
Kommunikationsmanagement der Donau-Universität Krems ein 
Visualisierungskonzept veröffentlicht. Dieses soll ab Oktober 2020 einen 
umfassenden Überblick über die Sammlungsbestände geben und einen intuitiven 
Zugang bieten.    
 
Links: 

www.landessammlungen-noe.at/de/online.html 
 
www.youtube.com/playlist?list=PLrloa2O-eFR-5nACYsfw8ZEBpYTwHoSq8 
 
 
 
 
Über die Referentin  
 
Isabella Frick, M.A. ist seit März 2019 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum für 
Museale Sammlungswissenschaften der Donau-Universität Krems. Nach dem Studium 
der Kunstgeschichte am Sotheby's Institute of Art in London folgten zwischen 2001 
und 2012 verschiedene Ausstellungsprojekte für Museen in Wien, Deutschland, 
Frankreich, den USA und Australien und die Betreuung von zwei privaten 
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Kunstsammlungen in Wien, sowie zwischen 2016 und 2019 von Privatsammlungen 
bei der UNIQA Kunstversicherung. Von 2012 bis 2015 arbeitete sie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin für das MAK – Museum für angewandte Kunst in 
Wien.  
 

 
Abb. 1: Online-Sammlung Detail 

 

 

 



 

 

 
 
Abb. 2: Startseite https://www.landessammlungen-noe.at/de/online.html 

 


